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Einflussfaktoren auf den WasserstandEinflussfaktoren auf den Wasserstand
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Einflussfaktoren auf den WasserstandEinflussfaktoren auf den Wasserstand

 Sturmfluthöhen an der deutschen Nordseeküste 
sind vor allem von drei Faktoren abhängig:sind vor allem von drei Faktoren abhängig:

1 vom globalen Meeresspiegel und seinen1.vom globalen Meeresspiegel und seinen 
Veränderungen,

2.vom regionalen Meeresspiegel, der z. B. durch2.vom regionalen Meeresspiegel, der z. B. durch 
Meeresströmungen vom globalen abweichen kann,

3.von meteorologischen Verhältnissen, d. h. vor allem g ,
von Stärke und Häufigkeit von Stürmen.
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Wissensstand für die deutsche NordseeküsteWissensstand für die deutsche Nordseeküste

Wesentliche Faktoren, die Sturmflut-
wasserstände langfristig ändern 
können

Änderungen bisher 
(1907 bis 2006)

Mögliche Änderun-
gen bis 2030

Mögliche Änderun-
gen bis 2100

Globaler mittlerer Meeresspiegelanstieg ca. 2 dm ca. 1–2 dm ca. 2–8 dm

Meteorologisch bedingter Anteil des 
Sturmflutwasserstandes

keine ca. 0–1 dm ca. 1–3 dm
Sturmflutwasserstandes

Regionaler und lokaler Meeresspiegel-
anstieg

ca. 2 dm Bisher unbekannt Bisher unbekannt

Wellenauflauf keine Bisher unbekannt Bisher unbekanntWellenauflauf keine Bisher unbekannt Bisher unbekannt

Gezeitenregime Regional sehr 
unterschiedlich

Bisher unbekannt Bisher unbekannt

Topografie Regional sehr 
unterschiedlich

Bisher unbekannt Bisher unbekannt

Quelle: Vortrag von Storch, 14.01.2010
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Wissensstand für die deutsche NordseeküsteWissensstand für die deutsche Nordseeküste

 Einschätzung der bisherigen und möglichen g g g
zukünftigen Änderungen von Faktoren, die 
Sturmflutwasserstände in der Deutschen Bucht 
beeinflussen. 

 Bisherige Änderungen wurden gemessen, zu-Bisherige Änderungen wurden gemessen, zu
künftige Änderungen mit Klimamodellen berech-
net. „Bisher unbekannt“ bedeutet, dass es hierzunet. „Bisher unbekannt  bedeutet, dass es hierzu 
noch keine Modellrechnungen gibt.
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Globaler Meeresspiegel im letzten JahrhundertGlobaler Meeresspiegel im letzten Jahrhundert

Quelle: Eigene Darstellung 
nach Church et al. 2008
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Globaler Meeresspiegel im letzten JahrhundertGlobaler Meeresspiegel im letzten Jahrhundert

 Nach Pegeldaten ist der globale Meeresspiegel im 20. 
Jahrhundert um ca. 1 – 2 mm/Jahr bzw. 10 – 20 cm in 
100 Jahren angestiegen.

 Ab 1993 kamen Satellitenmessungen hinzu. Danach 
stieg der Meeresspiegel 1993 – 2006 um ca. 3 mm/Jahr; 
d. h., der Anstieg hat sich deutlich beschleunigt.
Fü di U h d M i l ti i h Für die Ursachen des Meeresspiegelanstiegs zwischen 
1993 bis 2003 gibt es folgende Schätzungen:
Thermische Ausdehnung des Ozeans: 1 6 cmThermische Ausdehnung des Ozeans: 1,6 cm
Gletscher und Eiskappen: 0,77 cm
Grönland und Antarktis: je 0 21 cmGrönland und Antarktis: je 0,21 cm
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Meeresspiegelanstieg an der NordseeküsteMeeresspiegelanstieg an der Nordseeküste
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Meeresspiegelanstieg an der NordseeküsteMeeresspiegelanstieg an der Nordseeküste

 Wegen wasserbaulicher Maßnahmen in der Umgebung 
der Pegel gibt es über den Meeresspiegelanstieg in der 
Nordsee kaum verlässliche Daten.

 Eine Ausnahme sind die Pegeldaten von Norderney Eine Ausnahme sind die Pegeldaten von Norderney.

 Das mittlere Tidehochwasser (Thw) ist danach im 20. 
Jahrh ndert m ca 20 cm angestiegen Im GegensatJahrhundert um ca. 20 cm angestiegen. Im Gegensatz 
zum globalen Meeresspiegelanstieg gab es keine 
Beschleunigung des Anstiegs in der jüngstenBeschleunigung des Anstiegs in der jüngsten 
Vergangenheit.
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Tidenhochwasser-Statistik für CuxhavenTidenhochwasser Statistik für Cuxhaven
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Tidenhochwasser-Statistik für CuxhavenTidenhochwasser Statistik für Cuxhaven

 Die stärksten 5 % der jährlichen Hochwasser gelten als 
wetterbedingter Anteil. Die rote Kurve (oben) zeigt, dass 
es über die letzten ca. 150 Jahre hier keinen Trend gab. 
Seit Mitte der 1990er-Jahre laufen diese Hochwasser 

i h h f D ti t üb i it isogar weniger hoch auf. Das stimmt überein mit einer 
Abschwächung der Nordatlantischen Oszillation.

 Das mittlere Hochwasser (unten) zeigt dagegen einen 
kontinuierlichen Anstieg, der durch den Anstieg des 
globalen Meeresspiegels bedingt istglobalen Meeresspiegels bedingt ist.
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Sturmfluten an der ElbeSturmfluten an der Elbe
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Sturmfluten an der ElbeSturmfluten an der Elbe

 Die Abbildung zeigt Sturmfluthöhen am Pegel St. 
Pauli. 

 Die Sturmfluthöhen zeigen nach 1962 eine deutliche 
Erhöhung. Auch die Häufigkeit hoher Sturmfluten hatErhöhung. Auch die Häufigkeit hoher Sturmfluten hat 
sichtlich zugenommen (1775 – 1961 gab es nur 4, 
1962 – 2002 dagegen 19 Sturmfluten über 5 m). g g )

 Der Grund liegt nicht in stärkeren Stürmen, sondern 
in wasserbaulichen Maßnahmen. Hier ist vor allem 
die Verkürzung der Deichlinie, durch die dem Fluss 
Überflutungsflächen genommen wurden, zu nennen. 
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Meeresspiegelanstieg im 21 JahrhundertMeeresspiegelanstieg im 21. Jahrhundert
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Meeresspiegelanstieg im 21 JahrhundertMeeresspiegelanstieg im 21. Jahrhundert

 Wie hoch steigt der globale Meeresspiegel als der eine 
wesentliche Faktor für den Wasserstand an der Nordsee 
bis 2100? 

 Die Abbildung zeigt Berechnungen nach verschiedenen g g g
Szenarien des Weltklimarats IPCC. Sie reichen von 10 
cm bis 85 cm. Die Spannbreiten (engl. bars) geben die 
unterschiedlichen Modellergebnisse an. Der Anstieg 
kann jedoch auch deutlich höher ausfallen, da das 
mögliche Abschmelzen von Grönland und der Antarktismögliche Abschmelzen von Grönland und der Antarktis 
mit heutigen Klimamodellen kaum berechnet werden 
kann. 
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Sturmfluthöhen in der Nordsee 

Ende 21. Jahrhundert
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Sturmfluthöhen in der Nordsee 

Ende 21. Jahrhundert

 Neben dem Meeresspiegelanstieg könnte eine Zunah-
me der Sturmstärken den Wasserstand besonders bei 
Sturmfluten beeinflussen. 

 Für die Nordsee wird mit einer Zunahme der Westwind-
stärke im Winter um bis zu 10 % gerechnet. Damit sind 
Auswirkungen auf die Sturmfluten an der Nordseeküste 
verbunden die um 30 bis 40 cm allein durch stärkereverbunden, die um 30 bis 40 cm allein durch stärkere 
Winde steigen werden.

 Die Abbildung zeigt Modellberechnungen des wind- Die Abbildung zeigt Modellberechnungen des wind-
staubedingten Anteils der Sturmfluthöhen nach dem 
Szenario A2 – Angaben in cm.g
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